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Aus der Hochzeitszeitung 

Sigrun Taucher Helmut Diedrichs 

27.´8.8.1972  

Gedicht von Ruth Diedrichs (Mutter) 

Hochzeitsgruß aus Römer 12 

 

 

Liebes Braurtpaar, Ihr seid nun vereint,  
hell Euch die Sonne der Gnade scheint. 
Wir freu'n uns mit Euch an diesem Feste  
und wünschen von Herzen Euch das Beste,  
daß stets einer den Andern erfreu',  
und Eure Liebe stets herzlich sei. 
 
Herzlich soll immer sein unser Lieben,  
so steht es in Römer 12 schon geschrieben. 
Das schafft Atmosphäre, macht glücklich und froh,  
und wir wünschen für Euch es immer so  
und beten für Euch zu Gott, der stets treu,  
daß Eure Liebe nur herzlich sei. 
 
Und feiert Ihr Feste  
und habt Ihr mal Gäste,  
kommt zu Euch 'mal jemand den ihr habt lieb 
und jeder, wenngleich auch kurz er nur blieb,  
auch er soll es spüren und sich freuen  
dabei, daß Eure Liebe stets herzlich sei. 
 
Und bringt Euch das Leben auch harte Tage  
und habt Ihr auch manchmal Arbeit und Plage  
und ist's Euch im Herzen darüber schwer,  
was hilft Euch? Wo kommt die Freude her? 
Oh, bringt es dem Herrn,  
Er hilft inmer gern. 
Und was könnt Euch ferner helfen dabei? 
Nur daß Eure Liebe stets herzlich sei. 
 
Und gibt es auch einmal Missverstehen,  
daß die Meinungen sehr auseinandergehen. 
So werdet nicht laut und lauft auch nicht weg.  
Und auch das Nachtragen hat gar keinen Zweck. 
Beginnt neu aufeinander dann zuzugeh'n  
und einer den andern versuch' zu versteh'n 
und sorgt in all dem Vielerlei,  
daß die Liebe gleich wieder herzlich sei. 
 
Und während Ihr seid auf der Lebensreise,  
offenbart sich Charakter und Wesen und Weise  

vielleicht anders, als Ihr Euch vorgestellt,  
oder gar in den Büchern man Euch erzählt. 
Da gilt es in Treue danach zu trachten  
einer den andern nur höher zu achten,  
einander zu helfen, fröhlich und frei,  
daß die Liebe allezeit herzlich sei. 
 
Schenkt Euch Gott dann später zum Lieben und 
Hegen  
in Seiner Güte auch Kindersegen,  
so sollen auch sie Eure Liebe stets spüren,  
dann könnt Ihr sie leichter ins Himmelreich führen. 
Sie werden munter und fröhlich und frei,  
ist stets Eure herzliche Liebe dabei! 
 
Und auch die Nachbarn und Verwandten,  
die den Herrn Jesus noch nicht kannten  
und alle denen Ihr je begegnet; 
sie werden durch solche Begegnugg gesegnet  
und Ihr Weg zu dem Himmel wird leichter und frei,  
ist Eure Liebe von Herzen dabei. 
 
Nun schließen wir Eltern auch uns mit ein  
und bitten Euch herzlich uns zu verzeih'n,  
daß wir Buch nicht immer Vorbild gewesen,  
so daß nicht an uns war Christus zu lesen. 
Doch wünschen wir heute es uns ganz neu,  
daß die Liebe zu Euch stets herzlich nur sei. 
 
Nun zieh'n wir Bilanz und sagen zum Schluß,  
wie alles viel leichter gehen muß,  
wenn Ihr Beide jeden Tag treu  
in der Stille mit Gott stets wieder neu 
von Seiner Liebe Euch lasset erfüllen. 
So könnet Ihr vielen Kummer stillen  
und bleibet mutig und fröhlich dabei,  
daß Eure Liebe stets herzlich nur sei. 
 
Befolgt Ihr dies treu, so fehlt es an nichts! 
Eure Mutti und Vati Died(e)richs 

 
 
  


